
Zweiter Beitrag zur Pilzflora des Naturschutz­
gebietes “  Hain holz”  bei Düna am Harz* 1)

von
Klaus W ö l d e c k e  &: Knut W ö l d e c k e  

unter Mitarbeit von Helmut K r ü g e r

Zusammenfassung
Im Naturschutzgebiet "Hainholz" bei Düna am Harz (Bundesrepublik 
Deutschland, Niedersachsen, Meßtischblatt 4327 (Gieboldehausen), 
Quadrant 2) wurden in den Jahren 1978 bis 1982 die Großpilze erfaßt. 
Die vorliegende Veröffentlichung ist der erste Nachtrag zur Arbeit 
von HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE (1981).Er umfaßt 186 Pilzarten, die in 
Tabelle 1 aufgelistet werden. Dadurch erhöht sich die Zahl der bisher 
im ca. 60 ha großen Gebiet nachgewiesenen Pilze auf 420 Arten. In der 
Tabelle werden Hinweise auf Häufigkeit und Vergesellschaftung der 
Pilze im Gebiet gegeben. Bemerkenswerte Arten werden kommentiert.
Nachweise weiterer sehr seltener, z.T. in der Bundesrepublik Deutsch­
land nur im "Hainholz" vorkommender Pilzarten unterstreichen erneut 
die Notwendigkeit, das Naturschutzgebiet zu erhalten.
Summary
Second Contribution about the Fungi Flora of the "Hainholz" Nature 
Preserve near Düna, Harz Mountains
From 1978 to 1982 the macromycetes have been recorded in the appr. 60 
ha "Hainholz" nature preserve near Düna, Harz Mountains (Federal 
Republic of Germany, Lower Saxony, gridsquare 4327 (Gieboldehausen)/ 
quadrant 2). This present publication is the first supplement to
HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE (1981). It covers 186 species of fungi 
which are summarized in Table 1. As a result of this study the number 
of recorded fungi has been increased to a total of 420 species. The 
table informs about abundance and associations of the fungi, 
Annotations are included concerning more notable species. There are 
proofs of some rare species which, throughout the Federal Republic of 
Germany, may be found only in the "Hainholz" area. This emphasises 
again the necessity of further and even better protection of the 
Hainholz.

1. Allgemeine Hinweise zum zweiten Beitrag

Die mykologische Erforschung des Naturschutzgebietes "Hainholz" (Abb.
1) wurde - wie im ersten Beitrag angekündigt (HAEUPLER, MONTAG & WÖL­
DECKE 1981) - in den Jahren 1981 und 1982 fortgesetzt. Bei Abfassung 
desselben waren uns die Beobachtungen an Großpilzen des Gebietes 
durch Herrn Helmut KRÜGER & Frau, Osterode, noch nicht bekannt. Er 
stellte uns freundlicherweise eine umfangreiche Artenliste zur Ver-

Erster Beitrag: Ber. Naturhist. Ges. Hannover 124: 155-193, 1981



fügung, die er seit 1978 für das Gebiet erarbeitet hatte. Im Jahre 
1982 erfolgten mit Ehepaar KRÜGER mehrere gemeinsame Begehungen im 
"Hainholz", an denen am 30. Mai 1982 Herr Günter KLEINERT, Hannover, 
sowie am 17. Oktober 1982 Herr Prof. Dr. Henning HAEUPLER teilnahmen. 
Am 3. Juli 1981 begleitete uns Herr Gerhard WEBER, Schwarmstedt, am 
17. Oktober 1981 Herr Alfred MONTAG, Hannover. Herrn Helmut KRÜGER 
gilt unser aufrichtiger Dank für die Überlassung seiner Artenliste 
und für viele wertvolle Hinweise im Gelände. Ebenso schulden wir Dank 
den Herren Dr. Gunter SCHLECHTE, Hannover, und Karl MÜLLER, 
Göttingen, für Angaben zu Funden von Gyromitra fastigiata.

Abb. 1: Übersichtskarte des Untersuchungsgebietes.
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Die landes- als auch bundesweite Bedeutung des "Hainholzes" als 
Schutzgebiet für seltene Pilze wird u.a. dadurch deutlich, daß minde­
stens 17 von nunmehr 420 nachgewiesenen Arten (= 4 %) entweder als 
sehr selten in Niedersachsen bzw. in der Bundesrepublik Deutschland 
oder als neu für diese eingestuft werden können. Es handelt sich 
hierbei um folgende Pilzarten:
1 = vergleiche Kommentar, Abschnitt 3 dieser Arbeit
2 = vergleiche HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE (1981)

1. Conocybe dumetorum  ̂ - vermutlich Erstfund für Niedersachsen.
2. Coprinus cortinatus  ̂ - wie Conocybe dumetorum
3. Cystolepiota sororia1 - eventuell Neufund für die Bundes­

republik Deutschland.
4. Piscina parma  ̂ - vierter Fund in der Bundesrepublik 

Deutschland, Erstfund für Niedersachsen.
25. Entoloma spec. - dieser zum Subgenus Pouzaromyces gehö­

rende Rötling scheint äußerst selten zu sein.
6 . "Entoloma" mol liusculus'*' - Neufund für Ni^dersachsen.
7. Gyromitra fastigiata - es sind uns zur Zeit nur vier 

Fundorte in der Bundesrepublik Deutschland bekannt.
2

8 . Inocybe grata - der Pilz wurde von NESPIAK (1966) nach­
gewiesen. Wohl einziger Nachweis für die Bundesrepublik 
Deutschland.

9. Ischnoderma resinosum  ̂ 7 der Pilz muß als "sehr selten" 
in der Bundesrepublik Deutschland eingestuft werden.

10. Leptoglossum polycephalum'*' - wohl fünfter Fund auf der 
Welt, Neufund für Niedersachsen.

211. Macrolepiota prominens - entdeckt von NESPIAK (1966).
An keiner anderen Stelle in der Bundesrepublik Deutsch­
land nachgewiesen.

12. Mycena roseipallens~*~ - die Art gehört zu den sehr sel­
tenen Helmlingsarten in Niedersachsen.

213. Peziza saniosa - in Niedersachsen ist der Pilz nur im 
"Hainholz" nachgewiesen.

14. Pholiotina aeruginosa - in der Bundesrepublik Deutsch­
land nur aus dem "Hainholz" bekannt.

215. Ramariopsis cf. pulchella - sehr seltene, vielleicht 
noch unbeschriebene Art.

16. Simocybe sumptuosa - erst 1966 beschrieben. Über das 
Vorkommen des Pilzes ist kaum etwas bekannt.

17. Tyromyces wynnei1 - in Nordeuropa "a very rare species"
(RYVARDEN 1978). In der Bundesrepublik Deutschland bis­
her erst selten gefunden. Vielleicht übersehen (JAHN 1979).

2. Nachtrag und Berichtigungen zur Liste der Pilzarten des NSG 
"Hainholz" von HAEUPLER, MONTAG & WOLDECKE 1981

Vorliegender Nachtrag enthält 186 Pilzarten. Somit sind aus dem Un­
tersuchungsgebiet 420 Großpilze nachgewiesen. Bemerkenswerte Arten 
werden in Abschnitt 3 dieser Arbeit kommentiert. Die Aufteilung fol­



gender Tabelle 1 und die in ihr verwendeten Abkürzungen entsprechen 
im wesentlichen denen in HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE 1981. Ausgenom­
men sind die Abkürzungen für:

A) Substrat bzw. Begleiter der Pilzarten:
Ac - Acer (Ahorn) Fx - Fraxinus (Esche
B - nackter Boden bzw. Humus L - Laubbaum
Be - Betula (Birke) La - Larix (Lärche)
Ca - Carpinus (Hainbuche) N - Nadelbaum
Co - Corylus (Hasel) Pc - Picea (Fichte)
Fa - Fagus (Rotbuche) Qu - Quercus (Eiche)

B) Beobachter (hinter dem Datum in Klammern stehend):
K - Helmut KRÜGER & Frau 
W - Klaus & Knut WÖLDECKE

2.1. Nachtrag
Schlüsselnummern für die Artenliste:

1 = Substrat und Lebensweise
2 = Häufigkeit
3 = Pflanzengesellschaften
4 = Fundort (Planquadrat)
5 = Datum und Beobachter

Abb. 2: Coprinus cortinatus.
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2.2 Berichtigungen
"Dasyscyphus bicolor (FR.) FUCKEL" gehört z.T. zu der ihm nahestehen­
den Sippe, welche.in Abschnitt 3 dieses Aufsatzes beschrieben wird.
"Hohenbuehelia atrocoerulea (FR.) SING." ist zu streichen.
"Scutellinia cf. scutellata (L. ex ST.AMANS) LAMBOTTE" ist nach Be­
stimmung mit dem Schlüssel in KULLMAN (1982) S, scutellata. Nach des­
sen Auffassung kann Scutellinia cervorum (VEL.) SVRCEK - eine S. scu­
tellata sehr ähnliche, bisher anerkannte Art - nicht von ihr abge­
grenzt werden.
"Scutellinia trechispora (BK. et BR.) LAMBOTTE" ist S. diaboli (VEL.) 
LE GAL (vgl. LOHMEYER & HÄFFNER 1983).
"Tyromyces lacteus (FR.) MURR." ist T. chioneus (FR.) KARST.

3. Kommentare zu bemerkenswerten Arten des Gebietes
Conocybe dumetorum (VEL.) SVRCek -
Wir fanden diesen Pilz an mehreren Stellen in der Nähe des Pferdetei­
ches. Er wuchs einzeln oder bis zu wenigen Exemplaren auf feuchter, 
nackter Erde unter Bingelkraut (Mercurialis perennis). 
Kurzbeschreibung unserer Exemplare:
Hut 4-7 mm im Durchmesser, konvex, in der Mitte dunkelrot- bzw. 
rostbraun, Rand gelbbraun. Hut bis zur Hälfte durchscheinend gerieft. 
Stiel bis 2,2/0,8 cm, oben gelblich, zur Basis hin dunkel(rot)braun. 
Sporengröße: 6,0-7,1 x 3,2-4,3 um (vgl. auch WATLING 1982 und WINTER­
HOFF 1977 ) .
BRESINSKY & HAAS (1976) nennen drei Beobachter für die Bundesrepublik 
Deutschland. Vermutlich Erstfund für Niedersachsen.

Coprinus cortinatus LGE. -

Dieser Tintling konnte im Gebiet nur an einer einzigen Stelle nachge­
wiesen werden. Er wuchs beim Pferdeteich auf nacktem, basenreichen 
Boden (Gipsverwitterung) zwischen Bingelkraut (Mercurialis perennis) 
und Einbeere (Paris quadrifolia). Die Abbildung von LANGE (1939) auf 
Tafel 159B paßt zu unserem FundCAbb. 2), wenn auch die Cortina auf dem 
Stiel bei den meisten Exemplaren nicht so deutlich wie auf der Tafel 
zu sehen war. Die Sporengröße beträgt nach unseren Messungen 9,6-10,4 
x 5,1-6,0 um, die Basidien sind viersporig.
LANGE (1939) bezeichnet den Pilz als "Rare", ORTON & WATLING (1979) 
in Großbritannien als "Uncommon but easily overlooked". In der Bun­
desrepublik Deutschland zählt Coprinus cortinatus zu den kaum bekann­
ten Arten (KRIEGLSTEINER 1982). Nachweise in der Bundesrepublik von 
SCHWÖBEL (BRESINSKY & HAAS 1976) und WINTERHOFF (1977). Vermutlich 
Erstfund für Niedersachsen.

Crepidotus cf. amygdalosporus KÜHN. -
Die Bestimmung einer Crepidotus-Kollektion aus dem "Hainholz" nach MO­
SER (1983) führte zu Crepidotus amygdalosporus. Die Art wuchs auf 
Ästen und Zweigen von Laubholz (vor allem Esche = Fraxinus), die auf



einem trockengefallenen Teichboden lagen und periodisch unter Wasser 
liegen. Hier eine kurze Beschreibung unseres Fundes:
Hut 0,5-3r5 cm breit, weiß, später bräunlich bis hellbraun bzw. gelb­
lich gefärbt. Lamellen ohne rosa Farbton. Sporen (6,5) 7,5-8,5 (9,0) 
x 4,8-5,5 ym. (Vergleiche KÜHNER in KÜHNER & ROMAGNESI 1977: 
Sporen 7-9 x 4-5,5 um, nach MOSER 1983:6-8 (8,5) x 4-6 um).
BRESINSKY & HAAS (1976) nennen nur SCHWÖBEL als Beobachter dieser Art 
für die Bundesrepublik Deutschland.
Cystolepiota sororia (HUIJSM.) SING.' -
Wir fanden nur ein einziges Exemplar dieser Art, das im Buchenwaldhu­
mus, also nicht i,m Nadelwald wie MOSER ( 1983 ) angibt, wuchs.
BRESINSKY & HAAS (1976) nennen keinen Beobachter dieser Sippe für die 
Bundesrepublik Deutschland.

Dasyscyphus spec. -
Auf Fagus-Cupulen fanden wir - neben Dasyscyphus fagicola und D. vir- 
gineus - diese Sippe recht häufig im Gebiet. Sie ist wegen der gänz- 
lich granulierten Haare, der lanzettlichen Paraphysen und der zuge­
spitzten Askusenden innerhalb der Hyaloscyph^ceae eindeutig in die 
Gattung Dasyscyphus S.F.GRAY zu stellen (RAITVIIR 1970).
Innerhalb der Gattung Dasyscyphus gehört die Art in die Nähe von 
Dasyscyphus bicolor (BULL. ex m £r .) FUCK., denn die Haare haben z.T. 
Kristal1 schöpfe, und das Hymenium ist orange gefärbt. Von D. bicolor 
unterscheidet sich unsere Sippe durch das Substrat (D. bicolor wächst 
auf Zweigen und Ästen von Eiche = Quercus sowie anderen Laubhölzern 
bzw. auf Himbeere = Rubus idaeus, nämlich var. rubi (BRES.) DENNIS), 
durch die Paraphysenbreite (3,0-3,5 ym; bei D. bicolor 4-5 yim) und 
vor allem durch die konstant größeren Sporen (10-14,5 (15) x 2,25-2,5 
ym; bei D. bicolor 6-10 x 1-2 ym).
Piscina parma BREITENBACH & MAAS GEESTERANUS -
Der bei einer gemeinsamen Begehung von Herrn Günter KLEINERT, Hanno­
ver, entdeckte große braune Becherling konnte anhand seiner charakte­
ristischen Sporen und der ausgezeichneten Beschreibung seiner Merkma­
le in der Ascomycetenflora der Schweiz (BREITENBACH & KRÄNZLIN 1981) 
als Piscina parma bestimmt werden. Der Pilz wuchs in einem Erdfall 
direkt bei anstehendem Gips im Buchenhumus. Die erst 1973 beschriebe­
ne Art wurde bisher dreimal in der Schweiz, einmal in Jugoslawien 
(BREITENBACH & KRÄNZLIN 1981), einmal in Dänemark (DISSING 1982) und 
dreimal in der Bundesrepublik Deutschland (KRIEGLSTEINER in litt, so­
wie BREGAZZI 1978 und ENDERLE 1980/81) nachgewiesen. Der Fund ist 
folglich der vierte in der Bundesrepublik und Erstfund für Nieder­
sachsen.

Entöloma. Rhodophyllus molliusculus (LASCH ex QUÖL.) ROMAGN. -
Dieser Rötling wurde in der Bundesrepublik Deutschland bisher erst 
zweimal gefunden (KRIEGLSTEINER in litt.): von Hans HAAS und von WIN­
TERHOFF (1977). Auch aus der DDR sind nur zwei Nachweise bekannt: von 
ZSCHIESCHANG (1971) und von BENKERT (1980) (Fundorte: an einem lich­
ten, krautreichen Standort im Fichtenwald bzw. im Erlen-Eschenwald 
auf nacktem Boden).
Vermutlich Erstfund für Niedersachsen.
Geastrum pectinatum PERS. -

Diese in Niedersachsen recht seltene Sippe wuchs in einer ca. 20jäh- 
rigen Fichtenmonokultur. Nach DÖRFELT, KREISEL & BENKERT (1979) ist



das der häufigste Standort der Art in der DDR. Damit sind im "Hain­
holz" insgesamt vier der zehn niedersächsischen Geastrum-Arten nach­
gewiesen .

Gyromitra fastigiata (KRBH.) REHM -
Helmut KRÜGER fand acht Fruchtkörper dieser Art auf dem ca. 270 m ÜNN 
gelegenen Südwesthang des Karsten-Jägerkopfes im ziemlich offenen 
Lathyro-Fagetum bei Buchen-Stümpfen. Eine Kurzbeschreibung der von 
ihm gefundenen Exemplare ist nachzulesen bei KRIEGLSTEINER (1981). 
Gyromitra fastigiata ist in Europa erst wenige Male gefunden worden. 
Aus der Bundesrepublik Deutschland sind uns außer dem Fund im NSG 
"Hainholz" nur folgende Nachweise bekannt:
- Bayern: in der Nähe von Coburg (MTB 5631), inv. OSTROW (vgl. KRIEGL­
STEINER 1981).
- Niedersachsen: zwei Funde bei Göttingen (SCHLECHTE mdl. bzw. MÜLLER 
in litt.).
Ausführliche Beschreibungen von Gyromitra fastigiata finden sich in 
KOTLABA & POUZAR (1974), MAAS GEESTERANUS (1965) und SVRCEK & MORAVEC 
(1972), eine Diskussion über die systematische Stellung des Pilzes 
in BREITENBACH & MAAS GEESTERANUS (1973) und KOTLABA & POUZAR (1974), 
ein Farbfoto in DERMEK (1977).
Nachfolgend veröffentlichen wir die von Herrn Dr. Gunter SCHLECHTE, 
Hannover, und Herrn Karl MÜLLER, Göttingen, uns zur Verfügung gestell­
ten Angaben zu ihren Funden von Gyromitra fastigiata bei Göttingen:
1. MTB 4426/1. 26.4.1965. Nähe Hünstollen N Bösinghausen, ca. 420 m
ÜNN. Laubwald, vor allem Rotbuche (Fagus sylvatica), 3 Ex., inv. Ehe­
paar GROßMANN.
Beschreibung der Fruchtkörper (nach MÜLLER in litt.):
Höhe der Fruchtkörper: 9 cm, 11 cm bzw. 14,5 cm.
Hut dunkelrotbraun und etwas rußig (junges Exemplar) bis rotbraun/ 
hell kastanienbraun (ältere Exemplare), dreilappig gesattelt. Ober­
fläche gewunden und stark gefaltet. Maße: 6 cm x 5 cm, 6 cm x 9 cm 
und 11 cm x 9 cm (Höhe x Breite). Stiel weißlich, wie mehlig bepu- 
dert, gefurcht-gefaltet, zur Basis verbreitert; im Durchmesser das 
größte Exemplar oben 2,5 cm x 4,5 cm und unten 6 cm. Asci 8-sporig, 
mit rundem Ende, 363-384-405-421-429 x 15,9-20-23,9 ym. Paraphysen 
fädig, etwa gleichlang wie die Asci, mit wenig kopfig verdicktem 
Ende. Inhalt: gelbbraune Körner in den letzten 80-100 ym des äußeren 
Endes. Durchmesser: unten ca. 4 ym, oben 5,3-10,6 ym.
Sporen farblos, lang-elliptisch, glatt, dünnwandig; meist mit einem 
mehr oder weniger großen zentralen und je einem oder mehreren klei­
neren Öltropfen an beiden Enden. Maße: 19,9-22,2-24,4-26,5-27,8-29,2
x 8,5-10,6-13,3 ym. Da die Sporen keine Ornamentierung und Anhängsel 
aufwiesen, liegt die Vermutung nahe, daß die Fruchtkörper noch nicht 
voll ausgereift waren.
2. MTB 4426/3. 5.4.1981. Mackenroder Spitze im Göttinger Wald, ca.
400 m ÜNN. Lathyro-Fagetum, ziemlich lichter Standort, am Wegesrand 
in der Nähe eines Ahorn (Acer) -Stumpfes. 7 Ex., inv. Dr. Gunter
SCHLECHTE.

Helvella L. ex ST.-AM. em. NANNF.

Neben den im ersten Beitrag aufgeführten Arten (HAEUPLER, MONTAG & 
WÖLDECKE 1981), nämlich H, acetabulum, H. atra, H. elastica, H . 
ephippium und H. lacunosa, konnten inzwischen noch zwei weitere ent­
deckt bzw. bestimmt werden: H. crispa und H. pezizoides. Der Verdacht 
auf einen Fund von H. stevensii muß aufgegeben werden. Im Gebiet wur­



den außerdem zwei bisher unbestimmte Species gefunden, die in den 
Verwandtschaftskreis von H. acetabulum und H. solitaria gehören.
Hydropus subalpinus (v. HOEHN.) SING. -
Diese Art scheint ein typischer Vertreter in südniedersächsischen 
Buchenwäldern zu sein, der besonders nach starken Regenfällen oft ge­
sellig auftritt, schon recht früh im Jahr erscheint (Mai) und aus­
nahmsweise bis in den Dezember (1982) beobachtet werden kann.
Im "Hainholz" wächst Hydropus subalpinus bevorzugt auf kleinen Bu­
chenholzästen im tiefen Buchenlaub an verschiedenen Stellen. Er sieht 
einer kleinen Xerula radicata (RELH. per FR.) DÖRFELT ähnlich.
Ischnoderma resinosum (FR.) KARST. -
Der Laubholz-Harzporling ist in ganz Europa ein seltener Holzbewoh­
ner. Die Verbreitungskarte in KRIEGLSTEINER (1982) weist für die Bun­
desrepublik Deutschland nur elf Fundpunkte auf, von denen sieben in 
Niedersachsen liegen. Ischnoderma resinosum hat hier seinen Verbrei­
tungsschwerpunkt in den Buchenwäldern des südniedersächsischen Hügel­
landes (6 Fundpunkte). Dort tritt die Art naph bisherigen Untersu­
chungen in größeren zusammenhängenden Buchenbeständen mehr oder weni­
ger regelmäßig, aber nicht häufig auf. Daher sind noch weitere Nach­
weise zu erwarten.
Der Pilz bevorzugt liegende, tote Altbuchenstämme, an denen er meist 
zu mehreren Exemplaren wächst. Um Ischnoderma resinosum auch weiter­
hin als ein charakteristisches Element unserer niedersächsischen Holz­
pilzflora zu erhalten, ist es daher erforderlich, einzelne Bäume alt 
werden und nach dem Absterben liegen zu lassen, diese also nicht 
forstwirtschaftlich zu nutzen.
In der DDR gehört der Porling zu den "akut vom Aussterben bedrohten" 
Pilzarten (BENKERT 1982).
Inocybe squamata LANGE -
In der Nähe des Pferdeteiches fanden wir auf einem trockengefallenen, 
periodisch unter Wasser liegenden Teichboden unter Erle(Ainus) ca. 30 
Exemplare dieser gut kenntlichen Rißpilzart (Abb. 3).
Inocybe squamata scheint eine ziemlich seltene Species zu sein. So 
nennt z.B. RUNGE (1981) keinen Fundort der Inocybe aus Westfalen.

Abb. 3: Schuppiger Rißpilz (Inocybe squamata). -—  Photos: K. WÖLDECKE



Leptoglossum polycephalum (BRES.) MOS. -

Diese bei KRIEGLSTEINER (1981) gut abgebildete Art fanden wir zu we­
nigen Exemplaren .am Rande einer etwa 20 Jahre alten Fichtenmonokultur 
auf lebenden Moosen wachsend. Alle Exemplare waren nur einhütig. 
Leptoglossum polycephalum wurde zuerst von Giacomo BRESADOLA (1881) 
beschrieben und abgebildet (Fundort: Italien, bei Sopramonte; auf
Rhytidia delphus triquetrus (HEDW.) WARNST.). In seiner "Iconographia 
mycologica" fügt BRESADOLA noch einen Fundort hinzu: Italien, Goccia- 
doro.
MOSER (1967) fand diese Art 1963 bei St. Leonhard, Österreich (auf Hylo- 
comium splendens B.S.G.). Nach seinem Fund stellte er die Art in die 
Gattung Leptoglossum KARST. Für die Bundesrepublik Deutschland wurde 
Leptoglossum polycephalum bisher nur einmal nachgewiesen: Bayern, bei 
Garching, inv. Otto GRÖBER 1974 (KRIEGLSTEINER 1981).
Unser Nachweis ist also nicht nur Erstfund für Niedersachsen, sondern 
wohl der fünfte Fund überhaupt.
Mycena roseipallens MURR. -
Auf sehr nassem, morschen Laubholz wuchs diese schon durch ihre Fär­
bung gekennzeichnete Art. Begleitbäume waren: Ainus, Acer, Fraxinus
und Ulmus. Wenn man die Art nach MOSER (1983) zu bestimmen versucht, 
kommt man im Schlüssel zu Mycena leptophylla (PECK) SEAVER (Synonyma: 
M. roseipallens MURR.=M. floridula ss. BRES.). Dort wird als Abbil­
dung von BRESADOLAs "Iconographia mycologica" die Tafel 229 angegeben 
(bezeichnet: Mycena floridula FR.). Nach MAAS GEESTERANUS (1981) ist 
Mycena floridula ss. BRES. aber "a species of dubious identity", kann 
also nicht als Abbildung für Mycena roseipallens in Frage kommen. My­
cena leptophylla wiederum ist eine sehr seltene Art, die nur von der 
Typuslokalität bekannt ist und 5-6,7 x 5-6 ym große Sporen hat (KÜH­
NER 1938 und SMITH 1947). Mycena roseipallens hat hingegen Sporen von
6.5- 8,5 x 4,5-5,7 y m  (KÜHNER 1938) bzw. von 7-9 x 5-6,7 ym(SMITH 
1947). Folglich muß die bei MOSER (1983) mit einer Sporengröße von
6.5- 8,5x4,5-5,5 ym beschriebene Art Mycena roseipallens MURR, heißen. 
Ein gutes Farbfoto dieses Helmlings befindet sich in ELBORNE &LAESS0E 
(1982) .
Peziza celtica (BOUD.) MOS. -
Der Becherling, der schon wegen seiner ungewöhnlichen Färbung auf­
fällt, wuchs an einem ziemlich feuchten, lehmigen Wegrand im Buchen­
wald. Die Art konnte anhand der Abbildung und Beschreibung der mikro­
skopischen Merkmale in BREITENBACH & KRÄNZLIN (1981) bestimmt werden 
und scheint selten zu sein. Sporenmerkmale unserer Exemplare: 17-18 x
7.5- 8,0 ym, fein warzig, mit zwei großen und gelegentlich weiteren, 
kleinen Öltropfen.
Pholiotina aeruginosa (ROMAGN.) MOS. -
Beim Pferdeteich fanden wir zwischen Bingelkraut (Mercurialis peren- 
nis) unter Esche (Fraxinus) einen Pilz mit Conocybe-Habitus, der so­
fort wegen seiner kräftig grünlichblau gefärbten Hutmitte auffiel. 
Die Bestimmung führte nach MOSER (1983) zu Pholiotina aeruginosa. Die 
Art wurde erst 1968 von ROMAGNESI aus Frankreich beschrieben (RO­
MAGNES I 1968, mit Farbtafel). Standort seiner AufSammlung: unter
Eschen und jungen Buchen am Erdboden (Villers-Saint-Frambourg/Oise, 
Frankreich, 23.8. + 25.9.1967).
Beschreibung unseres Exemplars:
Hut 2,1 cm im Durchmesser; Hutmitte schwärzlich bis graugrün, zum 
Rand hin grünlichblau gefärbt (5-6 mm breite Zone). Rand weißocker-



lieh, etwas gerieft. Stiel 4,4/0,15-0,2 cm; bräunlichocker1ich, dicht 
weiß bereift, dadurch weiß wirkend; Stielbasis knollig.
Sporen 8,3-9-9,9-10,4 x 4,9-5,5 (6,2) pm.
Cheilocystiden nicht kopfig, d.h. vom Pholiotina-Typ.
Dieser gut kenntliche Pilz scheint äußerst selten zu sein. In der um­
fangreichen Conocybe-Arbeit über die britischen Inseln (WATLING 1981) 
fehlt die Art; nach KRIEGLSTEINER (in litt.) wurde sie in der Bundes­
republik Deutschland auch noch nicht nachgewiesen.

Pluteus FR. -

Die Gattung der ’Dachpilze weist im "Hainholz" zahlreiche Vertreter 
auf. Außer den nunmehr zwölf aufgelisteten Pluteus-Arten konnten min­
destens fünf weitere im Gebiet beobachtet werden.
Simocybe sumptuosa (P.D. ORTON) SING. -

Dieser Pilz unterscheidet, sich von dem sehr ähnlichen - im Gebiet 
auffallend häufigen - Simocybe centunculus vor allem durch seine kon­
stant größeren Sporen (vgl. REID 1967 und MOSER 1983). Unsere Exem­
plare wuchsen auf sehr nassen Laubholzästen" (in der Nähe wachsen 
Ainus, Fraxinus, Acer und Ulmus). Der Pilz wird auch anscheinend grö­
ßer als Simocybe centunculus: Hut bis 2,5 cm breit.
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Karmingimpel (Carpodacus erythrinus) 
in Obernkirchen/Hann.

Am 19.8.1983 beobachteten wir an der Vogeltränke vor unserem Haus in 
Obernkirchen einen auffälligen, mir zunächst unbekannten Vogel, den 
ich erst mit Hilfe der Abbildung in PETERSON, MOUNTFORT & HOLLOM 
(19 ): "Die Vögel Europas", S. 327, Tafel 61, als Karmingimpel (Männ­
chen) bestimmen konnte.
Da es für mich in meinem mehr als 86jährigen Leben die erste Begeg­
nung mit dieser Vogelart war, erscheint mir diese Beobachtung mittei­
lungswert. Auch meine Frau, die den Schauensteiner Garten seit 7 
Jahrzehnten kennt und gewöhnt ist, auf Vogelarten zu achten, hat ei­
nen Karmingimpel zuvor weder in unserem Garten noch anderenorts ge­
sehen. Nachdem der Vogel getrunken und kurz gebadet hatte, entfernte 
er sich in wellenförmigem Flug unter den im Vogelbuch verzeichneten 
Rufen, um im Staudenbeet am Rande unseres Molchtümpels zu verschwin­
den .
Anschrift des Verf.: Prof. Dr. med. Gerhard Rose,

Vor den Büschen 46, 3063 Obernkirchen.

Anmerkung des Herausgebers:
Karmingimpel (Carpodacus erythrinus) breiten sich von Osteuropa nach W aus, wie 
z.B. Brutnachweise in Mecklenburg und Brandenburg ( M a k a t s c h ,  W., Verzeich­
nis der Vögel der Deutschen Demokratischen Republik, Leipzig-Radebeul 1981) bewei­
sen. Die für Arealerweiterungen notwendigen Populationsüberschüsse zeigen sich 
besonders in Finnland, wo seit den 1940er Jahren eine Brutpaarzahl von etwa 10.000 
Paaren auf mehr als 360.000 Paare in den 1970er Jahren anstieg (T. S t j e r n -  
b e r g , Acta Zool. Fenn. no. 137, Helsinki 1979). Die vorliegende Mitteilung 
möge zu verstärkter Aufmerksamkeit auf die Einwanderung von Karmingimpeln anregen.
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